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Die besten Paare des Tanzkurses wurden ausgewählt, für die Show im Stadttheater.

Von Breakdance bis Ballett
Tanzfestival der Schule Taktgefühl mit 150 Akteuren und einer großen Bandbreite

Von Andrea Hammerl

Neuburg (DK) Ein quicklebendi-
ges Kontrastprogramm zur Ad-
ventszeit boten 150 Tanzschü-
ler der Schule Taktgefühl am
Samstagnachmittag im Stadt-
theater. Zehn Gruppen, vom So-
listen bis zur 13-köpfigen
Kindertanzgruppe, zeigten ihr
Können in großer Bandbreite
von klassisch bis modern.

Den Auftakt machte Tom
Feldmann mit einem Soloauf-
tritt zur Musik von Julian
Gramlich, der gewitzt und rou-
tiniert durchs Programm führ-
te und dabei nur gelegentlich
seiner Mutter Stefanie Gram-
lich als Co-Moderatorin das
Mikro überließ. Stimmungs-
voll auf abgedunkelter Bühne
und mit Nebeleffekten ging es
losmit dem „Requiem for a dre-
am“ des Erwachsenenballetts,
das Conny Hein trainiert. Of-
fenbar viel Spaß am Tanzen ha-
ben die Nachwuchsgruppen
Dance4Kids, die in zwei Al-
tersgruppen, einmal von sie-
ben bis acht Jahren trainiert von
Nicole Weißenburger, und von
neun bis zwölf Jahren unter
Trainerin Katharina Kramer zu
fetziger Musik auftraten. Klas-
sisch dagegen das Kinderbal-
lett, das Julian Gramlich mit ei-
ner kleinen Anekdote ankün-
digte. Eine Mutter hätte nach
dem Tanzfestival des vergan-
genen Jahres erzählt, ihr jüngs-
tes, erstmals beim Ballett zu-
schauendes Kind hätte die Bal-
lettkinder bedauert: „Mama, die
armen Mädchen mussten die
ganze Zeit auf Zehenspitzen
tanzen – warum nehmen die

nicht einfach größere?“.
Schmunzelnd meinte Julian:
„Inzwischen sind sie etwas ge-
wachsen, müssen aber immer
noch auf Zehenspitzen tan-
zen.“ Das taten Conny Heins
Mädels mit Bravour. Ihnen
folgte die jüngste Formation,
das „Kreative Kinder-Ballett“
von Katharina Kramer mit zau-
berhaften Melodien, darunter
einem Schneeflockentanz mit
Schleiern.
In die 80er Jahre entführte

die Lateinformation, für die sich
Stefanie Gramlich die sechs
besten Paare ihres professio-
nellen Tanzkurses ausgesucht
hatte. Sie zeigten in Petty Coats
und mit wippenden Pferde-
schwänzen atemberaubende
Choreografien zuCha-Cha, Jive,
Rumba und Salsa auf Melo-
dien aus „Dirty Dancing“ – ein,
wenn nicht der Höhepunkt des
Tanzfestivals. Zu den High-
lights zählen natürlich auch die
topmodernen Tanzstile. Die
Trainerinnen Anne-Cathrin
Geier und Julia Gernhardt er-
zeugten „Bandsalat“ mit der
Jumpstyle-Gruppe, die elf- bis
17-jährigen Breakdancer mit
ihrem neuen Trainer Sven Ho-
racsek verblüfften mit ihren ak-
robatischen Darbietungen, die
enorme Körperbeherrschung
erfordern. Während hier die
Jungs unter sich sind, haben
die Mädels Hip-Hop für sich
entdeckt. In zwei gemischten
Gruppen wirbelten die Elf- bis
18-Jährigen zu einem munte-
ren „Hip-Hop-Mix über die
Bühne, ehe ihr Trainer Stiven
Kukovec mit seinem Solo das
I-Tüpfelchen auf das rundum
gelungene Tanzfestival setzte.

Die Bodenhaftung verloren die Breakdancer bei ihrer Show im Stadttheater (oberes Foto). Die Eleven
der Kinderballettgruppe zeigten elegante Tänze. Fotos: Hammerl

Fulminante Einstimmung auf das Fest
Marktkapelle Rennertshofen, die Jugendkapelle und der Chor „La Musica“ begeistern in der Pfarrkirche

Rennertshofen (shl) Die
Marktkapelle Rennertshofen,
die Jugendkapelle und der Chor
„La Musica“ boten den Zuhö-
rern ein zauberhaftes weih-
nachtliches Konzert in der Kir-
che St. Johannes Baptist. Klaus
Gottschall hat das Programm
zusammengestellt, von Klassik
bisModern.
Mit einem Ensemble aus acht

Musikern begann das Pro-
gramm mit dem Südtiroler
Stück „Hirtenruf“, das Dirigent
Klaus Gottschall bearbeitet hat.
Die Vorsitzende der Marktka-
pelle, Stefanie Czerny, sprach
die Begrüßungsworte. Die Ju-
gendkapelle mit 25 Jungmusi-
kern unter der Leitung von
Magdalena Rehm spielte sou-
verän „Chorus and March“ von
GeorgFriedrichHändelundden
„Christmas Song“ von Michael
Sweeney mit einer Auswahl be-
kannter Weihnachtslieder.
Pfarrer Georg Guggemos und

Geni Polleichtner trugen zwi-
schen den musikalischen Bei-
trägen besinnliche und nach-
denklicheTexte vor. Als „Special
Guest“ des Abends erfreute der
Chor „LaMusica“ unter der Lei-
tung von Ingrid Fischer mit den
weihnachtlichen Stücken
„Wieder naht der Heil’ge Stern“
von Lorenz Maierhofer, „Vater
Unser“ von Hanne Haller und
„Es war ein Tag der großen
Wende“ von Klaus Heizmann
dieZuhörer.
Klaus Gottschall mit der

Marktkapelle brachte im Pro-
gramm die klassischen Melo-
dien „Sleepers, wake“ (Wachet
auf) von Johann Sebastian Bach
und modernere Stücke wie
„Nessaja“ von Peter Maffay und
das Medley „Happy Christmas“
mit einem weihnachtlichen Ar-
rangement von Manfred
Schneider. Am Programmende
dieses klangvollen Abends
spielten die Jugend- und

Marktkapelle und der Chor „La
Musica“ gemeinsam den Klas-
siker „Macht hoch die Tür“ von
Johann Anastasius Freyling-
hausen, bearbeitet von Klaus
Gottschall.
Den Applaus hob sich das

Publikum in der Kirche bis zum
Schluss auf, der geriet dafür
umso intensiver. Eine schöne,
musikalische und weihnachtli-
che Einstimmung auf das Fest
boten die Jugend- und die
Marktkapelle Rennertshofen
am vierten Advent für Musik-
liebhaber, Bekannte und
Freunde. Der Eintritt war wie
immer frei, Spendenwerdenmit
der Kirche geteilt und wohltäti-
genProjektenzugutekommen.
Die Zugabe gab es heuer auf

dem Kirchplatz vor der Kirche,
dort wurden Glühwein und ku-
linarische Schmankerl den
Konzertbesuchern angeboten.
Dort konnte jeder eine schöne
Zeit verbringen.

Im Kirchenraum kamen die Klänge der Marktmusikkapelle voll zur Gel-
tung – das Publikum war begeistert. Foto: Schabel

Malen
in den
Ferien

Neuburg (DK) Die Malschule
Chamäleon bietet am 28. De-
zember wieder Aquarellmalen
an. Hierbei wird man mit der
Technik des Aquarellmalens
vertraut und jedes Kind darf
nach der eigenen Fantasie oder
nach vorgegeben Themen ma-
len. Es sollen Bilder entste-
hen, die den Kindern gefallen.
Am 29. Dezember kann Acryl-
malen auf kleinen Leinwän-
den ausprobiert werden. Zu-
erst wird die Acryltechnik auf
Papier vorgestellt und dann
kann jeder Teilnehmer eine
kleine Leinwandbemalen. Auch
hier darf nach der eigenen Fan-
tasie oder nach vorgegeben
Themen gemalt werden. Beide
Kurse richten sich an Kinder
zwischenzehnbis16 Jahrenund
finden jeweils zwischen 12 und
14 Uhr statt. Mitzubringen sind
ein altes T-Shirt, welches
schmutzig werden darf. Die
Kursgebühr beträgt pro Teil-
nehmer fünf Euro und drei Eu-
ro fürs Material. Anmeldung bei
Julia Grollmann, Amalienstra-
ße 47 A, im Loiblhaus, zweiter
Stock, Neuburg, Telefon (08427)
98 55 77.

Abenteuer
Pubertät

Neuburg (DK) Die Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche,
Eltern und Familien des Land-
kreises Neuburg-Schroben-
hausen bietet erneut eine Se-
minarreihe für Eltern zum The-
ma „Spannungsfeld Pubertät“
an. Eltern können dabei neue
Wege und Herangehensweisen
im Hinblick auf die vielfälti-
gen Veränderungen und Aus-
drucksweisen der Jugendli-
chen lernen.
Start ist am Samstag, 25. Feb-

ruar, im Bürgerhaus Ostend.
Das Seminar findet am Sams-
tagvormittag und an den vier
darauffolgenden Dienstagen,
dann abends für zwei Stun-
den, statt. Interessenten kön-
nen sich ab sofort unter der
Rufnummer der Beratungsstel-
le (08431) 10 20 vormerken las-
sen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 14

Personen begrenzt. Die Lei-
tung des Seminars überneh-
men Fachkräfte der Erzie-
hungsberatungsstelle, die über
eine familientherapeutische
beziehungsweise pädagogische
Ausbildung verfügen.

Vorträge an
den Klinken
Neuburg (DK) Die „Vortrags-

reihe für Jedermann“ an den
Neuburger Kliniken St. Elisa-
beth geht weiter und damit ins
achte Jahr. Für 2017 konnten
Dozenten für sechs Vorträge
gefunden werden und sie han-
deln wieder spannende The-
men ab.
Die Problemfelder und Ter-

mine sind „Transplantationen
mit der Koordinierungsstelle für
Organspenden“ mit Chefarzt
Dr. Stephan Seeliger und Dr.
Dorothee Seidel am 17. Januar;
„Chronische Schmerzen – was
tun?“ mit der leitenden Ärztin
Dr. Sonja Lisch am 21. Februar;
„Arthrose und Gelenkersatz“
mit Chefarzt Dr. Markus Ring
am 21. März; „Volkskrankheit
Sodbrennen – Vorbeugung, Be-
handlung und Komplikatio-
nen“ mit Chefarzt Dr. Marc
Dauer am 16. Mai; „Hörgerä-
teversorgung“ mit HNO-Arzt
Dr. Christian Barth am 17. Ok-
tober und „Proktologie – Hä-
morrhoidalleiden“ mit Chefarzt
Dr. Eugen Brunner. Alle Ver-
anstaltungen finden um 19 Uhr
im Erdgeschoss des Ärztehau-
ses I statt.
Weitere Informationen gibt es

auf der Homepage der Kliniken
unter der Adresse www.klini-
ken-st-elisabeth.de und im
Programmheft der vhs Neu-
burg. Der Flyer zur Vortrags-
reihe liegt auch in den Kliniken
St. Elisabeth aus.


